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Tie NmSen nd Nnssen

Ja von dem Hk

von MuKnsmk geschlagen.

? Der Feind wurde in größter Unord
vung zurückgetrieben. ,

An den übrigen Fronten hak sich wmkg
von Bedeutung ereignet.

I 4 ,
Brli n. 22. Sept. Die ows

HeereSltung kündigte an: Freitag an.
daß bulgarische und deutsche Truppen
unter dem Feldmarschall von Macken
sen die Russen und Rumänen in der
Dobrudscha in die Flucht geschlagev

habe. Der Sieg ' wurde durch eine
Flankirung errungen. Die Meldung
lautet wie folgt:

,

.In der Dobrudscha griffen ftark
rumänische Truppenabtheiluen slld
westlich von Toproi Sari (14 Meilen

' südwestlich von Eonstanza) an. , Ein
Gegenangriff, der deutschen, bulgarU
schen und rUrkischen . Truppen, die

durch Flankirung de? feindlichen Ihr
. ken Flügel dem Feinde in den Rllcken

geriethen, hatte zur Folge, daß der
Feind in gröhter Unordnung zurlick
getrieben wurde.

Mazedonische Front: An dem Fio-

rina Bach finden immer och lebhafte
Kämpfe statt, und auch östlich vom

Wardar Fluß sind die Kämpfe aufs
Neue entbrannt."

Oeftlicher Krieglfchau
Platz.

' In Wolhynien, westlich von LutSk,
wurden am Donnerstag schwache An
griffe der Russen von den Deutschen
zurückgeschlagen. In den am Mittwoch
stattgefundenen Kämpfen mochten die

Deutschen 760 Gefangene und sie er
beuteten mehrere Mqschinengeschütze.

Der auf diesen Theil deS .Krieg
fchauplatzeS Bezug habende Theil deZ

osfiziellen Bericht lautet wie folgt:
Armeegruppe dZ Prinzen Leopold,

c Westlich von Luttt wurden .schwache

Angriffe der Russen abgeschlagen. In
der .. Mhe v Korytmza hält der

Feind lnnner'ncch kleine Theile unserer

.Positionen besedt. In den am Mitt
woch stattgefundenen Kämpfen fieln
730 Gefangene und mehrere Maschi
nengeschütze in unsere Hände. An

' einer Gtelle an dieser Front, zwischen

dem Sereth und der Strips, nördlich
' von Zborom, find heftige Artillerie

kämpfe im Gange. Feindliche Jnfan
terieangriffe wurden von unserem

. Fcuer im Keim erstickt.
; .Armeegruppe deS Erzherzogs Karl
Franz: Am Narayuvka Fluß fanden
lebhafte Jnfanteriegefechte und an ei

nigtn Punkten auch Jnfanterlegefecht:

ftett."
. Karpathen: Der Gipfel deS Smo
tetie Berges, der schon wiederholt von

der einen und der anderen Seite er,

obert und wieder verloren wurde, be

'findet sich wieder in den Händen deS

FclndeS. Wieerholte Angriffe der Ruf,
sen auf unsere Positionen bei Rabu
ludowa sind von unseren tapferen
Jägern abgeschlagen wrden, ebenso

wie. Angriffe dS FeindeS in der Ta
tarca Gegend und nordluh vom Tor,
ma Watra. ; :

.Vom Kriezschauploh in Sieben
bürgen ist nichts von Wichtigkeit zu
b richten." ,

'
.

All ruh'g an der weft
' ' . lichen Front.

Mit Bezug auf die militärischen
Operationen in Frankreich heißt i in

- dem offiziellen Bericht: . ' ,
, .Äbgesehkn oon lebhaften Artillerie
gefechien und Kämpfen mit Handgra

"

nten an der Camme und in de?

'
MaaSgegend hat sich nicht Wichtige

reignet." '

7 Offiziell du lg arisch
K i t g a tf) t i 4 1 iu

Eosk a, 21. Sepi?mber. Ueber
' London. In frm am Donnerstag ver

öffentlichten offiziellen Kriegibericht
heißt eS. daß an allen bulgarischen
Fronten nur Kämpfe vo?. untergeord
neter Bedeutung stattfinden, die von
geringem Sinttuß auf die allgemein!
Lage sind. Der Bericht lautet ' wie
Mat: -

f .Mazedonische Front Mittwoch:
Die Lage ist hier unverändert. Unsere
Truppen bei Florina und aus den
jlaimakcalan ijöhen verbrachten den
Tag in verhältmßmäßZaer Ruhe. Ein
Angriff der Russen auf die Anhölz,

Iie Amnanen in der Aoörudscha von

nlk, mißlang. Im Moglenica Thal
wurden feindliche Bataillone in die
Flucht geschlagen. Auf beiden Seiten
de Wardar Flusse fanden schwache
Artilleriegefech'e statt. Im Struma
Thal und an der Küste de Aegäischen
Meere herrscht verhältnißmäßige
Stille., ,

.Rumänische Front: Lang der Do
nau verging der Tag in Verhältniß
mäßiger Still. In da Dobrudscha
kosolidiren unsere Truppen ' die er
oberten Positisnen. E haben vue
Gefechte von untergeordneter'Bedeu
tung stattgefunden. Deutsche Aviati
ker haben in erfolgreicher Weise die
rumänische Eisenbahn bet Tohernava
da angegriffen und sie stark beschädigt.
Ein au 28 Schiffen bestehende ruf
sische Geschwader hat in erfolglos
Weise die östlich und nördlich von dem
Dorfe Pervelia am Schwarzen Meer
gelegenen Höhen beschossen. Unsere
Aviatiker verhielten einen Angriff
von feindlichen Wasserflugzeugen auf
Barna.

ffrimzösischeS Unterseeb,ot

Im Adriatische'n Meer von oflerrei--

chisch ungarischen Aviatikern.

. versenkt. '

. 8

Die ganze 29 Mann starke Besaßung
gefängen genommen.

Brlin. 22. Sept. Auf drahtlo
sem Wege nach Sayville. . Da fran
zösisch UMerseeboot Faueu" ist im

südlichen Theil de Adria tischen Mee

re mit Bomben, die von österreichisch

ungarischen Marineflugzeugen abge

worsen wurden, versenkt worden. Die
ganze 2S Mann starke. Befabung wur-d- e

gerettet und gefangen genommen.
Der ffizielle Bericht deS-Wari-ne

Ministerium lautet wie folgt;

.Ein österreichisch ungarische
Wasserflugzeug hat mit Hilfe von

Bomben da französische 'Unterseeboot

.Foucau' im südlichen Theil de

Adriatischen Veere vnsenkt. Der
Lenker de Aeroplan war der Leut
nant Eelezeny und der Beobachter der

Leutnant von Klimburz. ;

Die ganze Befaßung de Untersee

boote, au izwei Offizieren und 27
Mann bestehend, von d:nen diele dem

Ertrinken nahe waren, wurden gnet
tei und von dem Wasserflugzeug, so

wie einem andren, von dem Leutnant
Komjevre. mit dem Kadetten Zevera
al Beobachter, geführt, gefangen ge

nommen.
Eine halbe Stunde später wurde di

in dem Boot eingesperrt: Mannschaft
von einem Truppenseoiff abgeholt.

wahrend die beiden Offiziere an Bord
der Marineflugzeuge an Land '

ge

bracht wurden.
'.

In den zur Hand befindlichen Ma
rink Registern ist kein französische

Unterseeboot de Namen .Foucauch.

verzeichnet. Ta versenkte Boot war

wahrscheinlich da Unterseeboot ,Fou
cault", da im Jahre 1912 in Eher
bourg gebaut wurde.

Am 14. Januar d. I. wurde von

Rom (!) au berichtet, daß da fran
zösisch Unterseeboot .Foucault" im

Adriatischen Meer einen österreichischen

Kreuzer vom NovaraTyp versenkt

habe. Am 18. Januar erklärte die

hulboffiziell Uebersee Nachrichten

Agentur von Berlin, deß kein oster

reichisch ungarische Kriegsschiff ver

mißt werde, und sie fügte hinzu:
Die .Foucault" hat vielleicht au

Versehenen-Schif- f der Ententemächte

versenkt."

schiedsrichterlich -

Soll die deutsch hollän.
disch .Tubantia- - Kon--.

troverse rledigt
werden. '

Berlin. 22. Sept. Auf drahtlo
sem Wege nach Sayville. Die deutsche
und die holländische Regierung haben,
wie die Uebers Nach:ichtenagentur
sagt, vereinbart, daß die Entscheidung
über da Versenken de dolländischen
Dampfer ..Tubantia" nach dem Krie
g einem internationalen Schiedig

Nördlich ta&tcwj&l,, lhikogegevt tvuia
' .

'- '. .'..-',- ' v'

n
OM itntöttlc VV4i4VFi

ens geschlagen
Armee

Und zu einem ungeordneten Nitlkzug gczlvnngen.

französisches Anterseeöoot im Äklrialischeil Meer von

österreichisch-un- M Kiegern versenkt.

Die ganze Besatzung von 29 Mattn

n cranspottilampser der Ulliirten. mit cruppen an Bord, im Mittelw

Meer versenkt.

Tle Nationalität de DAMpfer, der ach 43 Teknude ntkrqinss, noch nicht festgestellt. An de verschle

denen Kampffronten ist die Lage Mlveräudert. Die Briten ud Franzosen setzen im Westen, und die

Russen im Osten ihre Angriffe fort. Ter griechische Panzerkreuzer (zieorgio Averof" bereit, sich den

Nevolntionäre in Saloniki anzuschließen. Ter jjicft der grieänsche Flotte hat BefM erhalte,
dies zu verhindern. Russische Kriegsschiffe im Schwarzen Meer do deutschen Flugzeugen angegriffen

.Diese Bereinbarung wurde im Jn
teresse fteundsckaftlich nachbarlicher
Beziehungen getroffen." erklärt die

Nachrichten Agentur

Feindlicher Trasport
Dpfer

t
Am 17. September imNit,

telländtschen Mer von
einem deutschen Un
tersee bootversenkt.

Berlin, 22. Sept., Ta Marine

Ministerium kündigte am Freitag an,

daß am 17. September ein deutsche

Unterseeboot im Mttelländischen

Meer inen vollständig mit Truppen

anaefilllten TranSdortvamvfer ver

senkt babe. Der Damvie? aina in 43

Sekunden unter.

I de Narpathe

Lassen die Angriffe der Russen an
Heftigkeit nach.

Auf dem italienischen KriegSschanplaj

hat sich nicht Wichtig, ereignet.

'Berlin. 22. Sept. Auf drahtlo
sem Wege nach Sayville. N. F. Der
am Freilag vom österreichisch .unga
nicyen auprquanier mer oerosseni
lichte oMZiells Bericht lautet wie
folgt:

.An der rumänischen Front ist die
Lag unverändert.

.?kront de Erzherzoa KarlFran,
In den KarpZkhen haben die Angriff:
der Russen etwa nachessen. An
griffe der Russen wurden nördlich von
Dorna Watra. sudweltiiä, von uca
ein und in der Gegend von Ludovz
zurückgeschlagen. Der Gipfel des
Smotrec Berze ging wieder inmal
an den Feind verloren. '

.Front de Prinzen Leopold von
Bayern: An der Front de General
von Bohm-Ermo- lll baden die Arnue
riegefechte an Heftigkeit zugenommen.

Oestlich von Sviniuchy stellt derFetnd
unseren Angriffsrolonnen frischeTrup
pen entgegen. Wer eino wuroe uoer
all zurückgeschlagen.

.Auf 'dem italienischen wie auf dem

südwestlichen ttriegsschauplatz hat sich

nicht von Wichtigkeit ereignet.'

Ser Reichst
4

Wird am 28. Septemler wieder zu
sammentrete.

Seine LegiölatnrPeriode wurde vom

. Bnndeörath um ei Jahr ver
' längert.

4

Berlin. 22. September. 2cm
Wiedrrzusammentritt des ReichSta
gcS, welcher am 28. September statt
findet, werden in den nächsten Tagen

k Konferenzen zwischen
dem Mnister des Aeußeren, Herrn
von ?aon, und den verschiedenen

Parteiführern vorangehen.
Man envartct. vak Tr. Bon Ä?ty.

mann.Hollweg. der Reichskanzler, bei
der ErofNlung s Ncia?tcl!ics e,ne
Rede halten wird. Nach tbm wird
Tr. Karl Helf-eric- der Minister d.'Z

In, über die wirt(schaftli!l)c Lage
in Teutschland sprechen.

Turch Bcichluß deS Bunde?ratneS
wurde, die LeelsIaturPerlode bei
jetzigen Reichstages,, die im Janunr
1Z)17 ablaufen würde, um eig Jahr

MlSng.. , ., ....
'

-

Luch
-

dte Muuvärttss

'

Lesislatlkr.Periode ve.Z Lmldt,lgcs
von ElsaßLorhringen tcv.iii auf ein
weiteres Jahr ausgedslrit.

Deutsche Flieger über Do
ver.!

L o n d o n. 22. Sept Ein deutsche

Marineflugzeug flog am Fieitaz über

Dover hin und warf drei Bomben ab,
eö wurde aber ?tiemans getödtet oder

verwundet, wie offiziell angekündigt

wurde. Da feindliche Jluzzug wurde

von Abwehrkanonen deriagt.

Deutsche Marknelng.
. ZengeZ

Greifen erfolgreich russische Kriegs

schiffe im Schwarzrn'Meer an.
4

Berlin, 22. ScPtember. .Teut
sehe Marineflugzeuge," sagt ein? anl
21. September vom deutschen Mri
nc?nmisterrum veröffentlichter offiii
cller Bericht, .griffen am 20. Se
t?N',ber in erfolgreicher Werfe zwei

russische i Schiffe an, - von denen

cm Aeravlcme aufflagen. und die von

einem Kreuzer nnd mehreren Zerstö

rern begleitet, sich der bulgarischen

Küste in der Gegend ton Barna nä-

herten. Die feindlichen Schiffe wux

ton zum sofortigen Rückzug geznmn

gen und von unseren Flugzeugen ver

folgt.

.Deutsche Wasserflugzeuge griffen
spater m ersolgrelcher Wse feinolia
TranSportdcnnpser in ilonftanza an
md belegten auch die Eisenbahn in

der nördlichen Dobrudscla'niit Bom
ben. Trotz heftiger Beschietzung kehr

ten alle Flugzeuge unversehrt zu
'

rück. :

v
Vbgelehnt

Hat da ungarische Parlament die

Einberufung der Telegatioue,
,

Welche von de Oppositionsführern,
den Grafen Andrassy ud Ap

ponyi, beantragt wor
. de war.

'

3 o n b o n, 22. September. An
die Neuter Telegram Co. gelangte

von Budapest über Amsterdam ein?

Depcsche, welche meldet, dah das un
garische Parlament den Antrag der
Oppositionsführer, der Grafen An

drk,ssy und Apponyi, welche verlanz
ten, daß die Delegationen einberufen

werden sollen, abgelebnt habe. Ter
energische Kampf, welchen die beiden

Grasen feit mehreren Wochen gegen

den Premier Tisza geführt hatten,

hatte in dem Antrag gegipfelt, die

Telzationen einzuberufen. ES sind

di?s Abgeordnete, von beiden Länder
halsten, welckie Angelegenheiten bi

rathtn, die Oesterreich und Ungarn
czläckiormafzen betreffen. '

Ter Sturm, welcher über den Prc
mier Tisza ergmisien war. hatte fei

iitti Höckstpunkt beim Anschlich Nil
mäniens an die Allürten erreicht. Die
Aigelegenbeiten. welche die Opvosi

tin den Telegationeil unterbreit
Wissszl wollte, vue di aneebltch, Un.,

der

gefangen genoinmen.

ländischen

sähigkeit der österreichisäisn Regie
rung, die auswärtige Politik zu lei
ten, sowie die angebliche Unwirksam
seit der öst?rreichisauligariscl)en Ä
ineeVerwalrung.

Ter Graf Mchael Karolyi, der
Präsident der ungarischen Unabhän
cizkeitSPart, stellte am Freitag die

rae an den Premier Tisza, ob Der

König von Ungarn seine souveränen
Neckte an den deutschen Kaiser abze
treten habe. Ter Premier erwiderte,
wie eS in der Devefche heiht, dcch der

Graf ttarolyi falsch infonnirt sei.

Ter ,Wnig von Unqarn habe feine
souveränen Rechte voll beibehalten.

Die deutschen nnd öfterrei,
chischen Civilisten

4

Tie von den Briten do dn Tam
pfer China" herabgeholt

wurden,
;

Werde am 28. September ach

Shanghai zurückgebracht

werden.

Washington, D. T., 22. Sept.
Das Staatsdepartement wurde am
Freitag benachrichtigt, daß die deut

scheu und österreichischen Civilisten,
die von einem britischen Kriegsschiff

auf der Fahrt von Shangbai nach

Manila von dem amerikanischen
Tarnpfer China" her abgeholt wur
den. am 28. September wieder nach

Sbanabai zurückgebracht werdeii

würden. Die britische Necrienmg hatte

schon vor mehreren Wochen Bedauern

über den Vorfall ausgedruat und iu,
bereit erklärt, die Gefangenen frergu.
lassen.

Der griechische Panzer
zer Georgio Averof"

Möchte sich der roolu tio-näre- n

Bewegung am
s ch l i e ß e it.

2 o n d o n, 23. Sept. Wie au

Athen gemeldet wird, ist der griechi

fch Panzerkreuzer .Georgia Averof".

der vor dem Arsenal auf der Insel
Salami.' bei Piräu. liegt, im Be

griffe, sich der revolutionären Bewe

gi.ng in Saloniki anzuschließen. Die

Regierung hat dem Rest der Flotte be'

fohlen, den Kreuzer darcn zu verhm

dnn, dafz er nach Saloniki gelange.

Baron von Schenk,

Der von den .All)irtn
au Griechenland au

gewiesen wurse, in
Berlin angekommen.

Amsterdam, 23. Sept. D:r
Berliner Lokalanzeiger kündigt on,

daß Baron von Schenk, der frühe

Direktor der deutschen Propaganda in
Griechenland, der von den Entente-

mächten gewaltsam aus dem Lan

de hinausgeschickt würd?, in Berlni
angekommen 'ei. In einem Interview
mit einem Vertreter des Lokal-Anz- ei

ger sagte Baron von Scbenk:
.Grieazenianv vennoe: von

wenngleich daZ Aolk uns immer noch

freundlich gesinnt ist. Als die Gen-darm- en

kalnen, mich auszuweisen
weinten sie, und sie entschuldigten sich,

daß sie c,ezwu,igen seien, die ihnen
verhaßten Befehle zu befolgen."

verschärfen
Will GroßbritZnnien seine Maßregeln

zwecks Lwntrollirung der Schiff- -

fahrt.

Infolge der schnellen Abnahme der
Schiffs-Tonnag- e durch 'Torpe- -

dirung.

London. 22. Sept. Lord Robert
Cecil übergab der Associirten Presse
eine Erklärung, der zufolge die en

infolge der fortgesetzten Ab-

nahme der Anzahl von Handelsschif-fe- n

durch die Thätigkeit der Untersee-boot- e

der Centralmäch! verschärft;
Maßregeln treffen würden, die ganze
Schiffahrt zu lmtrollir?n. um sie den
Allürten möglichst dienstbar zu ma-ch- en

und zu verhindern, daß sie auch
nicht indirekt den Feinden von Nutzen
werde.

Lord Rober: gab zu, daß selbst die
gegenwärtige Rate der Zeistörunc, voi
Schiffen, ganz abgesehen von derMög-lichke- it

einer Wieverauftwhme des
TauchbootZrieges, einen

schweren Verlust für die Schiffs-Ton-na- g

der Welt bedeutet. Die Allürten
würden deshalb ihre Schiffahrtsmaß
regeln, welche sich bereits jetzt als sehr
werthvoll erweisen, im Verhältniß zur
Zerstörung üo.i Handelsschiffen durch
die Deutschen verschärfen. Neutralen,
welche mit den Enlenlemächtm im

Handelsverkehr stehen, würde vollz
Berücksichtigung zu theil werden,

während solche Neutrale, die sich

Handlungen ftfuldig machen,
dies nicht zü erwarten bcitten.

Lord Robert sagte, daß die Ant-wo- rt

Großbritanniens auf den Pro-te- st

der amerikanischen Regierung qe-g-

die Beschlagnahme der Post sofort
nach Washington abgehen und daß
diejenige auf den amerikanischen Pro-te- st

in Bezug auf die Schwarze Liste
binnen Kurzem folgen erde.

L o n q B r a n ch . R. I., 22. Sept.
Walter Hines Page, der amerikanische
Botschafter in London, kam am Frei-ta- g

Abend hierher und hatte eine
mit dem Präsidenten Wilson

über die Störung des amerikanischen
Handels und die Vergewaltigung dex
amerikanischen Post seitens Englands.
Der Botschafter war auf der Fahrt
hierher durch nnen Eisenbahnunsall
in Perth Amboy. R. y., mehrere

Stunden lang aufgehalten worden und
d Präsident und der Botschafter wa-re- n

deshalb im Stande nur kurze Zeit
mit einander zu konferiren, die Unter-redun- g

wird aber am Samstag Mor-ge- n

fortgesetzt werden.

Der Präsident hat die Absicht, dem

Botschafter Page detaillirte Auskunft
über den Standpunkt zu geben, den

die Regierung der Ver. Staaten der

britischen Gewaltpolitik gegenüber

einnimmt, damit der Botschafter in der
Lage ist. die Angelegenheit ganz eingc-hen- d

mit dem britischen auswärtigen
Amt zu besprechen, wenn er nach Lon-do- n

zurückkehrt.
Der Präsident wünscht dem Bot-

schafter klar zu machen, daß er d

britische Regierung in bestimmter
Weise davon unterrichten muß. daß
eine weitere Verletzung der Rechte der
Ver. Staaten nicht geduldet werden
wird. Er nimmt den Standpunkt ein.
daß es absolut nicht entschuldigt wer-de- n

kann, daß der Protest der Ver.

Staaten immer noch nicht beantwortet
worden ist. Dem Vernehmen nach will

der Präsident mit dem Botschafter auch

über die vom Kongreß autorisirten
Wiedervergeltungs Maßregeln konfe-

riren.
Der Präsident hat sich in der letzten

Zeit eingebend mit den mit England
geführten Unterhandlungen besckäftiot

und steht mit dem Sekretär Lansing in

fortwährendem Verkehr. Er soll
sein, in der energiscksten

Werfe von England zu verlangen, daß
es aufhöre, den amerikanischen Handel
zu stören.

Zwei britische Unterthanen
und 3 Earranza

Soldaten

Angeblich von Billaisten
bei Tuxp'am, Mexiko.

erschossen.
Galveston. Texas, 22. Sept.

Dir Dampfer .Topila". der mn Frei
tag von Tampico angekommen ist.

überbrachte die Nachricht, daß am 16.
September Banditen, die sich Villaisten
nannten, ein . Oelfeld bei Turpam
überfielen, zwei, britische Unterthanen
aus ihren Wohnungen deransyouen
und erschossen und 36 von-L-S Sarran

ständig ant ptm Xaaaxn titntiljpVto&tteta..

Wetterbericht.
Für Ohio und dis westliche

PcinisylLanien: Trübes, etwas kühle-re- s

Wetter am Samstag. Am Sonn-ta- g

schönes Wctter.

Am Mittwoch Morgen
Soll der große SympathieStreik in

New York in Kraft treten.

Tiefer Befehl wurde am Freitag
Abend von den Arbeiterführern

erlassen.

600.000 Mann werden durch densel-

ben betroffen.

Der Präsident der Transit Company
verweigert weitere Unterhand-lunge- n

mit den Streikern.

N e w A o r k . 22. September. Am
Freitag Abend wurden die organisit-tc- n

Arbeiter jeder Industrie in Grvß
New Aork formell aufgefordert, ih.e
Arbeit , nächsten Mittwoch Morq?n
aus Sympathie mit den streikender
Straßenbahn - Angestellten nicDerzu-lege- n

und Arbeiterführer erklärte,
ldaß durcl) den Befehl an nähernd 600.
000 Mann betroffen werden.

Dcr treildefehl war i einer
enthalten, welck in einer

Konferenz vvii Arbeiterfübrern ange-

nommen wurde, an der Vertreter der
Arbeiter - Organisationen aller Boll-roug-

der Stadt theilgenomnien hat-te- n.

Es verlautet, daß der Streikte-feh- l
nicht nur an die organisirten Ap

better von New Dort erging, sondern
auch an solche in Westchester Eounm,
wo die Städte lonlers, New Rochclle
und Mount Vernon liegen

In im Befehle heißt es. daß
Unions - Arbeiter unmöglich iif
Waggons fahren könnten, welche von

Streikbrechern bedient werben. Ernest
Bohm, der Sekretär der Cental 2x-- -

bor Union, sagte, in Fällen, in denen
zwischen Arbeitgebern und Angestellten
ein Kontrakt bestehe, werde der erstere
benachncktigt werden, daß die Ange-stellt-

leine Fahrgelegenheit haben
und daß sie. wenn der Arbeitet'
nicht fur solche sorge, zu Hause bleiben
müßten.

llnionsarbeiter". fagteHerr Bohm,
werden ihr Leben keinen WaggorS

anvertrauen, welche don unerfahrenen
Motorführern bedient und von P?!i-zifte- n

beschützt werden. Ter allqe-mein- e

Streik wird erfolgen, weil Ar- -'

bcitgcber von Union - Angestellten
nicht für solche Fahrgelegenheit fur
die letzteren sorgen wollen, die es ih-n-

ermöglicht, ohne Gefahr zur Ar-be- it

und nach Hause fahren zu kön-nen- ".

Theodore P. Sbonts. der Präsident
der Jnterborough Rapid Transit
Company und der New flott Rail-
ways Co.. widerholte am Freitag sei- -

ne Erklärung, daß er entschieden sei,

nicht länger mit den Streikern zu
verhandeln.

Wenn ich das thun würde, dann
hätten die loyal geriebenen Männer
der Jnterborough Bruderschaft eine
gute Ursache, an den Streik zu geben",
sagte Herr Shonts. Und außerdem
liegt gar kein Grund für Unterhand-lunge- n

vor. Es eristir: kein Streik.
Wir befördern mehr Personen auf der
Untergrundbahn, auf der Hochbahn
und in den Steinway Tul'es als je
zuvor. Am Donnerstag beförderten
wir 2.208L7? Personen. 387,639
mehr als am selben Tage im Vorjabr.
Der Dienst auf den Straßenbahnen ist
zu 70.5 Prozent normal".

Der ,,Kelvinia.Jll defi
nitiv erledigt.

Die britische Reaieruna
giebt selbst zu, daß der
Dampfer auf eine

Mine aufgelau
fen sei.

W a f h i n g t o n . D. C.. 22. Sept.
Der Fall des britischen Dampfer
Kelvinia . mit dem sich das Staats

Departement beschäftigt hat, seitdem
er am 2. September auf der Fahrt oon
Newport News nach Glasgow in Folge
einer Explosion unterging, mit 26
Amerikanern an Bord, wurde ain
Freitag definitiv erledigt, indem das
Staatsdepartement offiziell vom Iru
tischen Marineminifterium benachrich
tiqt wurde, die Regierung in London.
fei überzeugt davon, daß der Dampf
durch Auflaufen auf eine Mine
stört worden sei.

Mehrere an Bord deS Dampfers be
findliche amerikanische Maulthier
knechte hatten due Anncht ausgedruckt.
daß die .Kelvmia von einem Torpedo
zerstört worden war. Das Staatt'd?'
partement hatte sich ne An.zayl ver ,

eidigter Aussagen von diesen Leuten-verschafft- ,

die Angelegenheit war aber
noch nicht fo wert gediehen, daß for
melle Anfragen bei d dentschen 8tej'

ierung gemacht werden iormten.
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